Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 

1949 


Drucksache Nr. 693 


Der Bundesminister 
für Verkehr 

94/031 


Bonn, den 8. März 1950 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Anfrage Nr. 54 der Fraktion der FDP 
betr. Schiffbau für Exportzwecke 
- Nr. 577 der Drucksachen 


Die Anfrage Nr. 54 der Fraktion der FDP betreffend Schiffbau für 
Exportzweckc beantworte ich wie folgt: 

1. Exportfragen - auch für Schiffe und Schiffsneubauten - werden 
federführend von dem Bundeswirtschaftsministerium in Frank- 
furt/M — Höchst bearbeitet. Die Anfrage der Fraktion der FDP 
wird deshalb auch von dem Herrn Bundesminister für Wirt- 
schaft beantwortet werden. 

2. Auf Grund einer mündlichen Mitteilung des stellvertretenden 
britischen Hohen Kommissars an das Bundeskanzleramt bedarf 
der Bau von Schiffen zum Export einer besonderen Geneh- 
migung alliierter Stellen nicht, wenn sich die Schiffe im Rahmen 
der dem deutschen Schiffbau in dem Petersberger Abkommen 
auferlegten Beschränkungen halten. Das Bundeskanzleramt hat 
um schriftliche Bestätigung dieser Äußerung gebeten. 

3. Jede Abweichung vom Petersberger Abkommen bedarf der 
Genehmigung der Alliierten Hohen Kommission. 

4. Eine endgültige Ablehnung der deutschen Wünsche auf Frei- 
stellung von den Beschränkungen im Schiffbau für Export- 
zwecke ist noch nicht erfolgt. 

5. Die Deutsche Werft in Hamburg hat sich im Dezember 1949 
an einer Ausschreibung der brasilianischen Regierung für den 
Bau von 3 Tankern von je 11 600 BRT mit 15 bis 16 
Knoten Geschwindigkeit und 4 Tankern von je 1 600 BRT 
mit 10,72 Knoten Geschwindigkeit beteiligt. Ein Antrag auf 
Genehmigung zum Bau dieser Schiffe ist seinerzeit von der 
VfW im Einvernehmen mit dem Bundesverkehrsministcrium 
der Allierten Hohen Kommission zugeleitet worden. Eine 
Antwort liegt trotz wiederholter Erinnerungen noch nicht vor. 
Die brasilianische Regierung hat daher die Entgegennahme der 
deutschen Offerte ab gelehnt. 
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